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Amtliches.

Schutzimpfung gegen S ch w e i n e r o t l a u-s.
Das K . Medizinalkollegium, Tierärztliche Abteilung,

hat mit Erlaß vom 15 . d . Mts . bekanntgegeben , daß, wo
ein Bedürfnis fich zeigt, von jetzt ab bis Oktober Nach¬
impfungen gegen Schweinerotlauf vorgenommen werden
können . Die Schweinebesitzer des Bezirks werden vom Kgl.
Oberamt zur Nachmeldung impfbedürftiger Schweine mit
dem Hinweis aufgefordert, daß für Verluste durch Schweine¬
rotlauf innerhalb der auf die Impfung folgenden 5 bezw.
12 Monate Entschädigung gewährt und somit durch Bezah¬
lung der Jmpfgebühr eire Art Versicherung gegen Verluste
durch Schweinerotlauf erzielt wird. Weiter wird hervorge¬
hoben , daß die Entschädigungsleistungnur für die öffentlichen,
nicht auch für private Impfungen vorgesehen ist und daß
die öffentliche Impfung in der Regel billiger zu stehen kommt
als die private.

Tagespolitik.
Die Abschaffung des einjährig - freiwil¬

ligen Dienstes liegt möglicherweise in nicht all¬
zu weiter Ferne . Für einen solchen L- chritt besteht
im Zentrum , bei der Wirtschaftlichen Vereinigung
und bei der äußersten Linken seit langem viel Mei¬
nung . Im Heere , besonders im Großen General¬
stabe, gibt es sehr einflußreiche Offiziere , die lie¬
ber heute als morgen das französische Beispiel bei
uns nachgeahmt sähen , wonach alles 23 Monate
unter der Fahne bleibt , und die zum Reserveoffi¬
zier geeigneten Mannschaften , nach vorausgegange¬
ner besonderer Ausbildung , im letzten Halbjahr ihrer
2jährigen Dienstzeit zum Offizier befördert wer¬
den.

* . *
Eine Berufung gegen das soeben ergangene Ur¬

teil des Kompetenz-Gerichtes in Berlin , welches für
die Million en - Forderung des deutschen
Haupt man ns von Hellfeld an den russischen
Staat den Rechtsweg ausschließt , gibt es nicht, Herr
von Hellseld ist also auf den Erfolg einer diplo¬
matischen Aktion der deutschen Reichsregierung an¬
gewiesen. Diese wird natürlich erfolgen , und mau
darf auch annehmen , daß eine Vereinbarung mit
Rußland zustande kommt. Uebrigens ist in den
dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts tätsäch-
lich einmal das russische Botschaftsgebäude in Ber¬
lin gepfändet worden , um die Rechtsansprüche einer
Dame , die von der Petersburger Regierung in ihrem
Besitz geschädigt war , an dem russischen Fiskus zu
Hecken.

» *»
Der s chweize rische National r a t hat

einstimmig den Ständeratsbeschluß über eine Ver¬
fassungsänderung des Kantons Basel -Stadt geneh¬
migt , wonach die Kirchen vom Staate ge¬
trennt werden.

' ' -

Im Vorjahr / hatte Frankrei ch nur 1 3 0 0 0
Geburten m eck r als Aterbefäl l e ., Und diese
geringe Zunahme

' wäre noch nicht einmal zu ver¬
zeichnen , wenn man die eigentlichen Franzosen ins
Auge faßte . Sie sind nicht imstande , die Bevölke¬
rungszahl auf der Höhe zu halten , sondern verdan¬
ken es lediglich den fremden Bestandteilen und der
Einwanderung , daß die Einwohnerzahl nicht rasch
zurückgeht. Die Germanen im Nordosten , die heute
noch zumteil der französischen Sprache unmächtigen
Bretonen im Nordwesten , die Basken in den Pyre¬
näen , die Italiener in Korsika und in Nizza schen¬
ken der französischen Republik die meisten Kinder.
Die eigentlichen waschechten Franzosen aber , nicht
nur die in den großen Städten wohnenden , sondern
auch auf dem platten Lande , schränken ihre Nach¬
kommenschaft möglichst ein , wie sich das von selbst
versteht bei einem Volke , das in der kleinlichsten
und auf die Dauer törichtesten Sparsamkeit die
größte Weisheit und Kunst des Lebens sieht . Denn
ohne jeden Zweifel ist es ganz falsch und töricht,

seine Familie für reicher , stärker , gesunder und mäch¬
tiger zu halten , weil sie aus zwei Gliedern be¬
steht, deren jedes hunderttausend Franken hat , als
eine zehn oder zwanzig Köpfe starke , selbst wenn
jedes dieser zwanzig Glieder nur zehntausend Frau¬
ken in der Tasche hat . Schließlich spielen gesunde
Arme und Verstand auch eine Rolle im Leben , und
Geld ist nicht alles , was uns zum Erfolge und
zum Glücke bringt , Zehn gesunde Kinder , die so
erzogen sind , daß sie in sich selbst ihres Glückes
Schmied sehen und sich vor dem Kampfe ums Da¬
sein nicht fürchten , sind für eine Familie und so¬
mit auch selbstverständlich für das Land ihrer Ge¬
burt weit wertvoller als zwei bequeme Faullenzer,
die keinen anderen Lebenszweck kennen , als im besten
Fall das von den Eltern ererbte warme Nest mög¬
lichst ebensowarm und gut den Kindern zu über¬
lassen.

* *
In Portugal ist der innere Wirrwarr noch

unverändert . Der König kann sich nicht entschlie¬
ßen , die von den Parteiführern verlangten allge¬
meinen Neuwahlen zu gewähren , da er eine revo¬
lutionäre Bewegung befürchtet . Daneben fehlt es
überall , auf Schritt und Tritt an Geld.

* **
Die außerordentliche scharfe Handhabung des

türkischen Boykotts gegen alles Griechische
verschärft die Situation ungemein . An der Grenze
werden von beiden Teilen Truppen zusammenge¬
zogen . Trotzdem braucht man nicht an Krieg zu
denken, in Konstantinopel , wie in Athen stehen die
Regierungen sehr unsicher da.

* *«
Nachdem die Marokko-Anleihe abgeschlossen ist,

sind dem deutschen Gesandten in Tanger zur Be¬
gleichung der Casablanca - Entschädigung
Anweisungen auf l 400 000 Mk . ausgehändigt ivor
den . Hoffentlich bleibt die Bestätigung nicht aus.
In Casablanca wurden bekanntlich die deutschen
Kaufleute durch das französische Bombardement , das
sehr unnötig war , schwer geschädigt . Das Geld muß
aber die marokkanische Regierung bezahlen.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 27 . Juni.

Der B a u o r d n u n g s a u s s ch u ß der Zweiten
Kammer behandelte in feiner heutigen Sitzung den
ersten Abschnitt der Bauordnung . An Stelle des
Abg . v . Gauß war der Abg . Eisele lFortschr . Vp . -
Berichterstatter . Die wichtige Bestimmung über die
Ortsbausatzung und ihre Genehmigung wurde ein¬
gehend behandelt . Von Seiten des Bauernbundes,
auch von Seiten der Deutschen Partei und zum
Teil auch vom Zentrum wurde dafür eingetreten,
in der Frage der Genehmigung sich den Beschlüssen
der Ersten Kammer , wonach die Ortsbausatzungen
durch das Ministerium genehmigt werden sollen,
anzupassen und zwar aus der Erwägung heraus,
daß die Erste Kammer keinesfalls geneigt sei , die
Vollziehbarkeit durch den Bezirksrat anzunehmen
und daß man au dieser Frage das Gesetz nicht schei¬
tern lassen sollte . Die Vertreter dieser Meinung
sind aber zugleich dafür gewesen, daß mau in Form
eines Kompromisses die Versagung der Genehmig¬
ung von den bei der Vollziehbarkeitserklärung seit¬
her schon bestimmten vier Voraussetzungen abhängig
mache : die Genehmigung sollte darnach nur versagt
werden können , wenn die Ortsbausatzung mit dem
Gesetz in Widerspruch steht , das öffentliche Wohl
geschädigt, erhebliche Interessen Dritter ohne ge¬
nügenden Grund beeinträchtigt , oder wenn die Vor¬
schriften über die Erlassung und öffentliche Be¬
kanntmachung der Ortsbaufahung nicht eingehakten
werden . - Demgegenüber wurde namentlich aus den
Reihen der Volkspartei betont , daß die Zweite Kam¬
mer mit gutem Grund die bloße Vollziehbarkeits¬
erklärung festgestellt habe , um die Verantwortung
der Gemeinden für die Ortsbaufatzungen zu stär¬
ken . Der Staatsminifter des Innern trat energisch
dafür ein , durch Entgegenkommen gegenüber der

Ersten Kammer die Gefahr eines Scheiterns des
Gesetzes beim vorliegenden Artikel zu vermeide^ .
Bei der Abstimmung wurde ein Antrag des Betz
richterftatters , unter Ausschaltung der Zuständigkeit
des Bezirksrats die Vollziehbarkeit der Ortsbaufat¬
zungen dem Ministerium zu übertragen , mit 9 ge¬
gen 5 Stimmen abgelehnt , ebenso wurde ein An¬
trag Dr , Lindemann , dem Ministerium die Gie-,
nehmigung der Ortsbausatzuugen zu übertragen , die
Versagung der Genehmigung aber an die obenge¬
nannten 4 Voraussetzungen zu binden , mit 10 gegen
4 Stimmen abgelehnt . L-chließlich beschloß der Aus¬
schuß noch , den Art . 3a auch in der Fassung der
Ersten Kammer abzulehnen und zwar mit 9 gegen
5 Stimmen . Darnach ist ein Beschluß des Aus --
schusses über die wichtige Frage der Genehmigung
der Ortsbausatzungen nicht zustandegekommen.

In

Landesnachrichten.
28. Juni.

' Blumen pflege durch Schulkinder,
einigen Städten hat sich die schöne Gepflogenheit eingebürgert,
daß wieder mit Beginn des Sommers an die Schulkinder,
hauptsächlich an die Mädchen, Blumen zur Aufzucht über¬
geben werden , im Herbst liefern die Kinder dann ihre Zög¬
linge zu einer Schau ein , die am besten gepflegten Exemplare
werden lobend erwähnt, jedem Kinde werden Ratschläge er¬
teilt, falls der Blumenliebling in der Entwicklung zurückge¬
blieben ist. Diese schöne Gepflogenheit, die hauptsächlich durch
die Unterstützung Edeldenkender ermöglicht wird, sollte in
noch größerem Maße , als es bis jetzt der Fall ist , Einführung
finden , und man sollte sich nicht scheuen , kommunale Mittel
für den Zweck flüssig zu machen . Viele gute Keime werden
in das Gemüt des Kindes gepflanzt, das man für Blumen¬
zucht zu interessieren versteht . Meist bringen ja unsere Kinder
eine natürliche Veranlagung nach dieser Richtung hin mit,
die nur entwickelt zu werden braucht. Nicht nur der Sinn
für Schönheit, der das ganze Wesen eines Menschen gleich¬
sam adelt, wird dadurch geweckt , auch eine tiefer gehende
Freude an der Natur wird dadurch hervorgerusen, die die
Grundlage bedeutet für eine nach jeder Richtung hin sich
bewährende Weltauffaffüng. Und sei es nur , daß die in
der Blumenzucht unterwiesene Jugend später einmal ein ge¬
steigertes Interesse für das Stubengärtchen , den Schmuck
des Balkons oder für den Hausgarten zeigt, das schon ist
Lohn genug für eine Bestrebung, der man nur wünschen
kann , daß sie sich immer mehr und mehr entfalte.

js Herrenalb , 27 . Juni . In Loffen ad ist
ein von zwei Familien bewohntes Anwesen nie¬
dergebrannt. Das Feuer wurde zuerst im Stall
bemerkt , dock , konnte das Vieh gerettet werden , da¬
gegen ist sonst alles verbrannt . Das abgebrannte
Haus war Eigentum des I . G . Burkhardt und des
Fr . Lust beim Adler.

js Herrenberg, 27 . Juni . Gegen den Ge-
t r e i d e h ä n d l e r I . G . Weit wurde heute das
K onkursverfahren eröffne t . Die bereits ge¬
meldete Zahlungsunfähigkeit des Weik hatte zur
Folge , daß einige auswärtige Firmen , die mit ihm
in Geschäftsverbindung standen , ebenfalls ihre Zah¬
lungen einstellen mußten . Es scheint, daß noch wei¬
tere Personen in Mitleidenschaft gezogen sind . Wie
man hört , sollen sich die Passiven des Weik auf
leinhalb Millionen belaufen , denen ein Aktivbestand
von nach Abzug von Hypotheken- und sonstigen be¬
vorrechtigten Forderungen nur ca . 100 000 Mark
gegenübersteht . Besonders angenehm wird hier emp¬
funden . daß die hiesige Vorschußbank nicht zu den
Leidtragenden gehört . Weit ist der Sohn eines
Bauernschultheißen und betrieb zunächst in seiner
Heimatgemeinde Kuppingen neben seiner Landwirt¬
schaft einen kleinen Fruchthandel , der den in un
seren Gäuorten üblichen Umfang nicht überstieg.
Im Laufe der Zeit verlegte er sein Geschäft nach
Herrenberg und dehnte es bedeutend aus . Seit Jah¬
ren war er an der Süddeutschen Getreidebörse eine
gekannte Persönlichkeit.

Herrenberg, 27 . Juni . In das Haus des
chultheißen in Nebringen wurde eingestiegen und

eine Kommode erbrochen . Von einem größeren Geld¬
betrag nahm der Dieb aber nur etwa 60 Mark
an fich.
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! s Oberndorf, OA . Herrenberg , 27 . Juni . Ge¬
stern nachmittag brach in einer Scheuer ein Brand
aus , dem zwei Wohnhäuser , vier Scheu¬
nen und ein schuppen zum Opfer fielen und
der bis gestern abend währte . Einem der Abge¬
brannten , Dionys Hartmann , der zur Zeit ^

des Bran¬
des auswärts war , sind außerdem zwei Strick Vieh
und ein Schwein mit verbrannt . Die Namen der
übrigen Abgebrannten sind : Andreas Hartmann und
Fridolin Hartmann.

* Reutlingen , 28. Juni . Der Verband württ.
Gewerbevereine hielt nnter der Leitung seines Vor¬
sitzenden , Herrn Malermeister Schindler -Göppingen,
gestern eine Landesausschußsitzung hier ab . Beschlos¬
sen wurde , den diesjährigen Verbandstag am 8.
und 9 . Oktober in Neckarsulm abzuhalten . Auf
demselben soll die Frage des Submissionswe
sens nach seiner staatlichen , kommunalen und
insbesondere privaten Seite einer grundsätzlichen
Erörterung unterzogen werden . Geeignete Referen
ten hiefür sind bereits gewonnen . Ein neu ab¬
zuschließender Vertrag mit dem Allg . Deutschen
Versicherungsverein , die Haftpflichtversicherung be¬
treffend , wurde dem engeren Ausschuß zu endgül
tiger Behandlung überwiesen . — Die vom Reichs¬
amt des Innern geplante gesetzliche Festlegung der
Arbeitszeit für Lehrlinge und jugend¬
liche Arbeiter in Werkstätten mit Motorbetrieb
fand ejne durchaus abfällige Beurteilung . Der Ver¬
band wird in einer besonderen Eingabe energisch
Stellung dagegen nehmen.

st Heutlingen, 27 . Juni . Ein 17 Jahre alter
Gärtnerlehrling namens Heinrich Brauer von Jsny
machte sich gestern nachmittag aî einem Gewehr
zu schaffen , als unversehens der Schuß losging und
ihm in die linke Bruftseite eindrang , sodaß der Lehr¬
ling sofort tot war.

* Jngelfingen , 27 . Juni . Das heurige Jahr
versprächt Gutes für die Ernte. Getreide , Klee
und Gras stehen sehr schön : Aepfel haben in Menge
angeietzt : die Weinberge sind verschieden je nach
Lage : im allgemeinen ist der Traubenansatz nicht
so reichlich , doch immerhin befriedigend : bespritzt
wurde jchon eifrig.

js Böblingen « 27 . Juni . Im nahegelegenen Wald
wurde heute Nacht ein Bürger von Echterdingen
von zwei patrouillierenden Landjägern beim Wil¬
dern ertappt. Der Wilderer legte an , um auf
die Landjäger zu schießen , im gleichen Moment mach¬
ten auch die Landjäger von ihrer Schußwaffe Ge¬
brauch und töteten den Wilderer durch einen
Schuß,

st Möhringen a. F . , 27 . Juni . Heute früh drei¬
viertel sieben Uhr ereignete sich beim Uebergang
am Landhaus ein Unglücksfall . Das Postautomobil
von Waldenbuch und ein Filderbahnzug passierten
gleichzeitig die Kreuzung . Das Postautomobil
wurde aus die Seite geschleudert und
sämtliche Insassen wurden verletzt, da¬
runter drei schwer . Am Motorwagen des Zuges
wurde die vordere Wand (Perron , eingedrückt und
die Glasscheiben zertrümmert . Nur der Geistes¬
gegenwart des Chauffeurs ist es zuzuschreiben, daß
das Unglück nicht noch größeren Umfang erreichte.
Untersuchung ist eingeleitet.

st Stuttgart , 27 . Juni . Bei Ausgabe der neuen
Turnvorschriften ist , wie verlautet , die Einführung
und Pflege von Bewegungs - und Balls pie-

weiche unsere Zeitung für das in den nächsten Tage»
beginnende neue Bezugsvierieljahr » och nicht bestellt haben,

ist es jetzt

höchste Zeit zur Bestellung unserer Zeitung
„Aus den Tannen"

len, wie Wett- und Hindernisläufe , Tauziehen,
Schleuderball , Fußball usw . für die gesamte
Armee angeordnet worden . Da diese Hebun¬
gen durch Förderung der Körperschaft und Ge¬
wandtheit des einzelnen Mannes ein wertvolles
Hilfsmittel für die militärische Ausbildung bieten,
sollen die Spiele bei freiwilliger Beteiligung be¬
sonders in der dienstfreien Zeit gepflegt werden.

st Stuttgart , 25 . Juni . Der 25 . Verbandstag
der Wirte Württembergs findet in Verbindung mit
dem 18 . Bundestag Deutscher Gastwirte und dem
60jährigen Jubiläum des Stuttgarter Wirtsvereins
vom l6 . bis 22 . Juli hier statt . Mit der Tagung
ist eine große Fachausstellung für das Hotel - und
Wirtschaftswesen verbunden : an der Kochtimstaus¬
stellung beteiligt sich auch die kgl . Hofküche.

st Stuttgart , 27 . Juni . Unter Leitung des In¬
spekteurs der 4 . Kavallerie -Inspektion findet in der
Zeit vom 27 . Juni bis 2 . Juli eine Kavatlerie-
Uebungsreise statt , die in ^ -aarburg in Loth¬
ringen ihren Anfang nimmt . Vom 13 . (Kgl. Württ . )
Armeekorps sind hierzu kommandiert worden die
Majors Keller vom Ulanen -Reginient Nr . l9
und Frhr . v . Gültlingen vom Dragoner -Regiment
Nr . 25.

ft Stuttgart , 27 . Juni . Freiherr von
M ün ch - H o h e n m ü h ri n g e n ist bekanntlich laut
Urteil des Landgerichts Rottweil und des Oberlan¬
desgerichts Stuttgart entmündigt worden . Dis Re¬
vision gegen dieses Urteil wurde vorgestern vor
dem Reichsgericht in Leipzig verhandelt . Die Ver¬
handlung wird am Donnerstag weitergeführt.

st Stuttgart , 27 . Juni . Die Maurer - und
Bauhilfsarbeiter von Groß -Stuttgart haben
sich jetzt auch dem Dresdener Schiedsspruch unter¬
worfen . Sie Haben die Arbeit heute aus¬
sen omtnen. Die Zimmerer arbeiten schon feit
.acht Tagen.

ft Stuttgart , 27 . Juni . Das Bahnhofhotel (Ho¬
tel Heiler ist um 530 000 Mark an die Resi¬
denz-Automat G . m . b . H . käuflich übergegangen.

st Münster , OA . Cannstatt , 27 . Juni . Gestern
nachmittag verunglückte der Ankuppler Hofsmann,
der einen Rangierzug vom hiesigen Bahnhof über
das Anschlußgleis nach der Zuckerfabrik begleitete.
Derselbe ist anscheinend beim Ankuppeln zwischen
zwei Wagen getreten , die noch in Bewegung wa¬
ren , und hier zu Fall gekommen. Die Verletzun¬
gen des Unglücklichen sind so schwer , daß er jeden¬
falls . mit dem Leben nicht davonkommen dürfte.

st Nürtingen « 27 . Juni . Der Akziser und Dar¬
lehenskassier in Kohlberg , der seine Aemter seit 30
Jahren verwaltet , hat sich durch die mißlichen Ver¬

hältnisse eines Verwandten zu unerlaubten Schie¬
bungen bewegen lassen . Er stellte sich freiwillig
dem Gericht , wurde aber nach Ablegung eines Ge¬
ständnisses wieder entlassen.

st Zur Landtagsersatzwahl im Bezirk Welzheim
teilt die Württ . Presse -Korrespondenz mit , daß Par¬
teisekretär Keinath die ihm angebotene Kandida¬
tur mit der Begründung abgeilehnt hat , daßes ihm mit Rücksicht auf seine Stellung in der
Partei unmöglich sei , in einen Wahlkampf , der sich
mit gegen die Fortschrittliche Bolkspartei richten!
müßte , als Kandidat einzutreten . Die Nationallibe¬
rale (Deutsche) Partei hat infolgedessen die Kandi¬
datur dem Schultheißen Scheiger in Rudersberg
angeboten , der die Kandidatur nach einigem Beden¬
ken angenommen hat . Damit wäre nun der
Aufmarsch der Parteien für den Wahlkampf voll¬
zogen , wenn nicht die Volkspartei sich doch noch
zu einer Unterstützung dieser Kandidatur entschlie¬
ßen sollte . In zwei gestern in Unterschlechtbach
und Rudersberg abgehaltenen gut besuchten Ver¬
sammlungen ist Parteisekretär Keinath für die Kan¬
didatur Scheiger entschieden eingekreten.

st Gmünd, 2r Juni . Die seit nahezu 4 Wochen
gepflogenen Verhandlungen im hiesigen Schrei¬
nergewerbe sind endgültig gescheitert. Nachdem
die Gehilfen den Tarif , dessen Erneuerung ange¬
strebt worden war , zurückgezogen hatten , wurde
eine Lohnerhöhung verlangt , die die Meisterschaft
ab lehnte.

st Reichenbach, OA . Gmünd , 2 7 . Juni . Zu den
Unterschlagungen des Schultheißen Grupp von hier
erfahren wir weiter , daß es sich nicht nur um 1800
Mark , die Grupp sich aus der Gemeindekasse wider¬
rechtlich aneignete , handelt , sondern um weitere
20 000 Mark , die er der Darlehenskasse des Dar¬
lehenskassenvereins und um 500 Mark , die er der
Kirchenpflegekasse unterschlug . Nach der „Gmünder
Zeitung " hat Grupp zur Deckung seiner Dar¬
lehenskassenveruntreuungen vor kurzem 8000 Mark
in Donzdorf aufzunehmen versucht, aber ohne Er¬
folg . Von einem benachbarten Dorf aus richtete
Grupp an das Oberamt und an die Staatsanwalt¬
schaft in Ellwangen je einen Brief , in dem er seine
Veruntreuungen anzeigte und darin bemerkte, daß
er dies schon bälder ge ran hätte , wenn ihm nicht
der Abschied von seiner Frau und seinen Kindern
zu schwer gefallen wäre . Er hat 7 Kinder im Al¬
ter von ungefähr 4 Monaten bis 10 Jahre . Es
berunruhigt , daß zur Stunde noch keinerlei Nach¬
richt über seinen Verbleib vorliegt , entweder —
nimmt man an — hält er sich bei Verwandten
in der Ellwanger Gegend auf , oder hat er selbst
Hand an sich gelegt.

st( Geislingen a. St „ 27 . Juni . Bei der gestri¬
gen Versteigerung eines Forellenfischwas fers
des Staates in der Fils von etwa 1 Kilometer
wurde der respektable Erlös von 1 5260 Mark
erzielt.

st Vom Bodensee, 27 . Juni . Bor dem Schöf¬
fengericht Ueberlingen war ein Landwirt aus Owin¬
gen wegen Unterschlagung eines auf zwei Mark ge¬
schätzten alten Pferdeteppichs angeklagt , den er vor
einiger Zeit auf der Straße gefunden , aber nicht
abgeliefert hatte . Um nun aus der Sache heraus¬
zukommen, bestimmte er einen 16einhalbjährigen
Burschen , der als Zeuge vernommen wurde , seine
früher gemachten Angaben zu ändern und auf Eid

falsche Angaben zu machen. Als der als zweiter

M L « s « f,ucht K>

Sich mitzuteilen iü Namr . Mitgeteilteä aufzunehmen,
wie es gegeben wird , ist Bildung.

Goethe.

„Dornenwege .
"

Roman von C . Treitel.

(Fortsetzung .) NaLdruck verboten.

Ohne das Spiel dieses seltsamen Zufalls , hätte er es
wahrscheinlich vermieden. Marion in Berlin zu sehen , oder
doch seinen Besuch nach Möglichkeit hinansgeschob«>y« denn
nicht- lag ihm ferner, ais die in San Remo abge Lchenen
Beziehungen , die nun leider einmal zu keinem erfreulichen
Resultat führen konnten, zu erneuern . Wie die Dmge jetzt
aber lagen, konnte er sich nicht einem Verkehr entziehen, den
sein Bruder eifrig suchte . Und so schien es ihm das geratenste,
den ersten Höflichkeitsbesuch sogleich zu absolvieren, immerhin
jedoch weitergehende Schritte mit großer Vorsicht abzuwügen.

Aber dies Wiedersehen gestaltete sich wesentlich anders,
als er gedacht. Wie er Marion auf dem Rosenbalkon in ihrer
leuchtenden Schönheit erblickte , die in diesen Wochen sich noch
reizvoller entfaltet zu haben schien, war er doch wieder so
überrascht und hingerissen, daß er alle wägenden Bedenken
vergaß . Auf der Stelle hätte er diese herrliche Edelrose fort¬
tragen mögen, um sein einsames Hans mit ihr zu schmücken.

Und nun nmßte er sehen , wie der Fremde , der sich seinen
Bruder nannte , mit einer Selbstverständlichkeit neben der
schönen Frau Platz nahm , als wäre sie eigens ihm zur
Freude ans die Welt gekommen.

Ja , die stolze Genugtuung , mit der er zuweilen in ihre
leuchtenden blauen Augen sah , Venen weder Schwermut noch
Verlegenheit anhaftete , nur eine gesunde erhöhte Lebensfreude,
hatte entschieden schon etwas von Besitzsicherheit an sich.

Da erging es Westerot , wie den meisten — der Preis,
nach dem ein anderer die Hand ansstreckt, hat doppelten Reiz.
Die Gründe seines Verzichts in San Remo , sie bestanden
freilich noch heut, nur schlug die plötzlich erwachte Eifersucht sie
jetzt geringer . Und wenn er sich über sein ferneres Vorgehen
auch im Augenblick noch nicht klar war , das wußte er, mit
diesem Pflichtbesnch hatte es nicht sein Bewenden . Marions
kühle Zurückhaltung schreckte iA keineswegs zurück . Sie hatte
ihm natürlich den französischen Abschied in San Remo ver¬
dacht. Aber Groll ist schließlich zu versöhnen, nur Gleich¬
gültigkeit ist ein hoffnungsloser Fall.

Dennoch wollte es ihm nur schwer gelingen, ihre Auf¬
merksamkeit zu fesseln, während ihre leichtflüssige Unterhaltung
mit Herbert auf sehr freundschaftliche Beziehungen mit diesem
schließen ließ. Mehr als einmal hatte er die fatale Empfindung,
der überzählige Dritte zu sein , so daß er förmlich erleichtert auf¬
atmete, als jetzt die Salontür aufging und in ihrem Rahmen
eine allerliebste junge Dame stand , die mit vielsagendem
Lächeln freudigster Ueberraschung zu ihm hinübersah.

Dieser Sonnenblick war Balsam für seine verletzte Eitel¬
keit. Er ahnte ja nicht, daß die entzückende Ausländerin ihn
lediglich als willkommenen Zuwachs ihres zur Zeit ein wenig
dürftigen Hofstaats begrüßte , und sie wahrscheinlich einen
zahnlosen Mummelgreis ebenso freundlich angelächelt hätte als
den stattlichen Bruder ihres äsar oiä trisnck.

Das heißt, eine gewisse persönliche Wirkung übte seine
anziehende Erscheinung, die sie in hohem Grade Zontlsmanlii -s
fand, trotzdem auf svsst Daisy . Und da er ein korrektes
Schulenglisch reden konnte, worüber sie sich freilich totlachen
wollte, sie dagegen ihre drolligen deutschen Brocken auskramte,
die ihn natürlich entzückten , so waren sie bald in munterstem
Gespräch.

Unter den lockenden, lachenden Augen dieser berückenden
kleinen Sirene , die ihn derartig in Atem hielt, daß er kaum
mehr nach der Unterhaltung der andern , denen sich nun auch
Fräulein Hagen zugesellt , hinhören konnte, erlosch plötzlich sein
eifersüchtiger Groll . Diese bezaubernde Amerikanerin verlangte
völlige Selbstvergessenheit ihres neuen Sklaven , der ihr immer
mehr gefiel.

Natürlich kam Daisy dann auch zu dem erhofften Bummel.

Das heißt, sie verstanden sich alle dazu . Man entführte Frida
aus ihrem Atelier , und dann gab 's ein himmlisches Trödeltrip,
wie Daisy den Vergnügungszug durch die Kaiserstadt nannte.

Ihr zu Gefallen bevorzugte man heut die leichteren
Genüsse und sparte sich die gehaltreicheren für eine andere
Gelegenheit aus . Tenn — „ mein armes Kopf ist so voll
deutschen Gelehrsamkeit, daß es wird sogleich brechen kaput,"
sagte sie in ernstlicher Besorgnis , während sie mit einer
drolligen Gaminbewegung in die goldige Haarpracht griff, die
dies arge Weltkind sehr zu unrecht wie eme Aureole umfloß.

So fing man denn mit dem Panoptikum an , schaute ins
Völkermuseum, trödelte an den eleganten Magazinen der bunt¬
belebten Leipzigerstraße vorüber , schleuderte durch die interessante
Friedrichstraße über die Linden zum Schloß , dinierte bei Hiller,
trank den Kaffee bei Kranzler , fuhr darnach zum Zoologischen
und hörte am Abend bei Kroll die Fledermaus . Das war
alles ganz nach Daisys Geschmack . Der Tag wurde auf
lustigste Planier totgeschlagen, man kam gar nicht aus dem
Lachen und Scherzen heraus . Selbst die ernste Luise war
kein Spielverderber und machte den Unsinn tapfer mit . Daisy
aber schäumte über vor Mutwillen . Sie trieb tausend liebens¬
würdige, mitunter selbst ein bißchen tolle Possen, und sie gingen
meist darauf hinaus , ihrem speziellen Kavalier das würdige
Oberbürgermeisterhaupt zu betören.

Das Vergnügen wäre ja nicht voll für sie gewesen ohne
die Würze eines lebhaften kleinen Flirts.

Erst am späten Abend erreichte Marion ihr stilles HauS.
„Es war nett , ja ! — aber die Tiergartensahrt damaü im
Mai , die war 's doch nicht,* dachte sie.

Und dann saß sie noch eine Weile in der lauen Sommer¬
nacht zwischen ihren Rosen.

Wie stark und süß sie dufteten in dieser Nachtstunde, und
wie seltsam still es nun hier draußen war . Berlin schlief.
Es war kein ruhiger , fester Schlaf . Aber seine fiebernden
Atemzüge, die auch im Schweigen der Nacht nie ganz ver¬
stummten , bis hierher drangen sie nicht.

Nur des Freundes warme Stimme vermeinte Marion
jetzt aus dem Rosengarten flüstern zu hören . Ein geister¬
haftes Echo , das ihr traulich zusprach. Sie gab sich ganz
dem Eindruck ihrer erregten Sinneswahrnehmung hin.



Zeuge vernommene Gendarm die richtigen Anga¬
ben gemacht hatte , fragte der Vorsitzende Richter
den jungen Burschen , wie er zu seinen eidlichen,
Angaben komme .

'Er antwortete , der Angeklagte
habe ihm auf dem Heimweg gesagt , so solle er
sagen . Der Angeklagte wurde sofort "wegen

"Ver¬
leitung zum Meineid verhaftet.

ss Vom Bodensee , 27 . Juni . Der Seepegel ist.
in den letzten zwei Tagen wieder bedeutend gestie¬
gen und zwar in Konstanz von 5 . 43 auf 5 . 52 Zenti¬
meter . Er hat also einen noch etwas höheren
Stand erreicht als vor acht Tagen ( 5 . 46 ) . Ge¬
stern abend gegen 8 Uhr war der Stand noch 5 . 46
und heute morgen 7 Uhr 5 . 52 . Die Seestraße
ist auf lange Strecken 'vollständig überflu -t
tet, sodaß sie vom Konstanzen Hof ab nicht mehr
trockenen Fußes passierbar ist . Im Stadtgarten
ist jetzt auch beim ^ - chwanenteich das Wasser über
die User getreten . Im Hafen tritt das Wasser bei
dem Steg , der zum alten Leuchtturm führt , auch
schon über . Der Weg vom Hafen aus zu der schwei¬
zerischen Zollabfertigungsstelle , also die Straße
nach Klein -Venedig , ist teilweise unter Wasser , der
Fußgängerverkehr wird mittels Steges aufrecht er¬
halten . Ein weiteres Steigen des Wassers ist noch
zu erwarten.

ff Aus Bstdtn , 27 . Juni . In Karlsruhe
gerieten in der Dürlacher Straße zwei Brüder na¬
mens Müllich in einen Wortwechsel . Der jüngere
Bruder flüchtete auf das Dach eines Hauses , stürzte
ab und blieb mit abgebrochenem Genick tot lie¬
gen . Als der dritte , älteste Bruder dazu kam , stach
er auf den überlebenden mit einem Messer ein und
verletzte ihn lebensgefährlich.

ff Berlin , 27 . Juni . Die Nordd . ANg . Ztg.
schreibt : Die in Bukarest erscheinende Zeitung
Adevernl hatte behauptet , S . M . der Kaiser und
König habe an den Kronprinzen von Rumänien ein
Telegramm gerichtet , worin er den Ueberfall auf
den rumänischen Dampfer Jmperatul Trajan im
Pyräus als eine schwere Beleidigung des gesam¬
ten Hohenzollernhauses bezeichnet , und den Kin¬
dern des kronprinzlichen Paares zu ihrer Errettung
von den Ausschreitungen der Angreifer beglück¬
wünscht . Dieses Telegramm ist erfunden. Der
Kaiser hat zu dem rumänisch -griechischen Zwischen¬
fall in keiner Weise Stellung genommen.

* Primkenau , 27 . Juni . Unter allgemeiner
Teilnahme der Bevölkerung erfolgte heute nachmit¬
tag die Beisetzung der Prinzessin Feodora zu
Sch leswig -Holste in.

Ein Wechsel im Auswärtigen Amt.
* Frankfurt a . M ., 27 . Juni . Nach einer Mel¬

dung eines Berliner Korrespondenten sollte Frei¬
herr v . Schön von seinem Amte als Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes zurücktreten!
und einen

'
Gesandtenpoften übernehmen . — Zu die¬

ser Meldung erfährt nunmehr der Korrespondent der
„ Frkf . Ztg .

"
, daß jener Berliner Korrespondent gut

unterrichtet war und man Grund zu der Annahme
hat , daß diese Meldung sich in nicht allzuferner
Zeit bewahrheiten werde . Herr v . Kiderlen -Wäch-
ter , derzeitiger deutscher Gesandter in Bukarest , wird
sein Nachfolger werden . Herr v . Schön wird einen
Botschafterposten übernehmen.

Die Enzyklika
* Worms , 26 . Juni . Gleichzeitig mit einer

Huldigung vor dem Lutherdenkmal fand
heute eine von vielen Tausenden , auch vom Zweig¬
verein des Frankfurter evangelischen Bundes be¬
suchte Protestvers ammlu ng gegen die päpst¬
liche Enzyklika statt.

* Speyer , 26 . Juni . Der heute in der Prote¬
stationskirche in Speyer erfolgte Protest gegen
die Borromäus - Enzyklika gestaltete sich zu
einer gewaltigen Kundgebung . Die Versammlung
war auf dreiviertel drei Uhr anberaumt , und be¬
reits um 2 Uhr ffvar die große Kirche so über -,
füllt , daß die Türen geschlossen werden mußten '.
Tausende , die keinen Einlaß finden konnten , war¬
teten geduldig auf dem Kirchenplatz bis zum Be¬
ginn der auf vier Uhr angekündigten zweiten Ver¬
sammlung . Auch für diese füllte sich die Kirche rasch
wieder bis auf das letzte Plätzchen.

Wie kalt hatte es sie dagegen gelassen, als Günter
Westerot den Tag hindurch nur Aug ' und Ohr für Daisv
gehabt . Erst auf dem Heimwege hatte er sie einmal elegisch
angesehen und leise gefragt : »Darf ich Ihnen morgen Eber»
hard bringen? er freut sich unendlich auf seine gute Fee.-Nun, das arme Kind dauerte st« »on Herzen. Es mochte
wmmen , so oft es wollte . Sie würde chm nach Kräften
Freundliches erweisen. Sonst aber, — nein , um seine-Vaters willen tat sie eS nicht - nie mehr.Verloren hingen ihre Augen am sternbesäten Himmel.Da schoß ein blitzenderFunke in leuchtender Bahn zur Erde nieder.

»Herbert! - sprach Marion laut in die Nachtstille hinein.Ein sehnsüchtiger, jauchzender Ruf — heimlicher WunschundJudet -er Erfüllung zugleich.
^Fonsetzui g solgr.)

Zum Fall Eulenburg.
ss Berlin , 27 . Juni . Die Nordd . Allgem . Ztg.

schreibt : Zum Fall Eulenburg haben in den letz¬
ten Tagen einige Blätter die Mitteilung gebracht,
daß der Fürst Eulenburg wieder verhandlungsfähig
sei und daß ! die Staatsanwaltschaft , um einer par¬
lamentarischen Interpellation über den Stand des
Meineidverfahrens aus dem Wege zu gehen , den
Prozeß im September in Her ersten Schwurgerichts¬
periode wieder aufnehmen wolle . Diese Nachrich¬
ten find völlig unzutreffend . Seitens der Staats¬
anwaltschaft ist Fürst Eulenburg nach eingeholtem
Gerichtsbeschluß durch Medizinalrat Dr . Störmer
im April und Mai d . I . untersucht worden und
zwar bei dem zweiten Mal auch mittels Möntgen-
apparats und mittels Orthodiagraphs . Diese Un¬
tersuchungen haben erneut ergeben , daß Fürst
Eulenburg nicht verhandlungsfähig ist und daß sein
Herzleiden weiter fortbesteht . Die Staatsanwalt¬
schaft ist daher außer Stande , die Anberaumung
eines neuen Hauptverhandluugstermins zu bean¬
tragen.

Allerlei.
Mit dem 1 . Juli tritt der neue Zoll azuf

Champagner in Kraft , vas heißt , es muß für
die Flasche französischen Sektes 1,80 Mark gezahlt
werden.

' Eine Galavorstellung in der Pariser Großen Oper
zuin besten der Hinterbliebenen des » Pluviose " brachte
l 96000 Franken ein . Noch bemerkenswerter als dieser hohe
Ertrag war aber die Tatsache , daß zum ersten Male seit
1870 auf der Bühne in deutscher Sprache gesungen wurde.
Es war der zweite Akt von Wagners » Tristan und Isolde " ,
der von deutschen Künstlern vorgeführt wurde.

8 Lebensrettung bei Ertrinkenden . Man schreibt
der Franks . Ztg . : Wer die Statistik der Todesfälle
in Deutschland genauer verfolgt , wird erstaunt sein,
wenn er unter der Rubrik „ Ertrunkene" eine
außerordentlich hohe Ziffer findet . In der Tat er¬
trinken unverhältnismäßig viele Menschen . Sucht
man nach den Gründen hierfür , so wird man un¬
schwer feststellen können , daß im deutschen Volke
eine erstaunliche Unkenntnis über die einfachsten
Rettungsmaßnahmen herrscht . In England
waren beispielsweise in früheren Zeiten die Ver¬
hältnisse ebenso ; im letzten Jahrzehnt hat dort aber
die segensreiche Aufklärungstätigkeit der „ Royal Life
Saving Society " in London Wunder bewirkt . Es
muß daher mit Freuden begrüßt werden , wenn auch
bei uns in Deutschland derartige Schritte unter¬
nommen werden . Deshalb sei auf eine in den näch¬
sten Tagen bei B . G . Teubner in Leipzig erschei¬
nende „ Schwimmrettungstafel "

, hingewiesen , die
von dem bekannten Sportsarzt Prof . Dr . F . A.
Schmidt (Bonn ) verfaßt ist . Diesem wertvollen mit
acht Zeichnungen versehenen Plakat ist die weiteste
Verbreitung zu wünschen . Es zeigt zuerst , „ wie
man einen Ertrinkenden aus dem Wasser holt ." Gar
häufig liest man , daß der Ertrinkende den ihm
Rettung bringenden Schwimmer mit in die Tiefe
gezogen hat . Prof . Schmidt gibt (nach englischem
Vorbild ) drei verhältnismäßig einfache Griffe an,
durch die sich der Retter befreit . Nicht minder wich¬
tig ist die Beantwortung der Frage „ wie bringe
ich tv Ertrinkenden schwimmend ans Land ?" In
Brustiage oder mittelst Rückenschwimmen ist dies
ein Leichtes , falls man es versteht , das Rettungs¬
objekt in der richtigen Weise zu fassen . Das Werk
der Rettung eines Ertrinkenden findet seine Krönung
naturgemäß in dem erfolgreichen Anstellen von Wie¬
derbelebungsversuchen . Hier gibt der Verfasser eine
bereits früher von F . Droemer (Berlin ) veröffent¬
lichte Methode Prof . Schäfers (Edinburgh ) von
neuem bekannt , mit der man in England recht gute
Erfolge erzielt hat . Die Illustrationen werden von
kurzen Erklärungen begleitet , die das Nötige sagen.
Das Plakat sollte in Schulen , Kasernen , Bahnhö¬
fen . Wartesälen , Eisenbahnabteilen , Bade -Anstalten,
öffentlichen Plätzen , kurz überall , wo Menschen Zu¬
sammenkommen , zum Aushang gelangen . Es würde
dann sicher viel zur Aufklärung beitragen und se¬
genbringend wirken.

8 In der Nähe von Nyeri in Britisch-Ostafrika saß
kürzlich ein junger englischer Farmer mir einem Nachbar am
Mittagstisch . Er erzählte dem Besucher eben^ daß seine
Frau in den letzten Tagen durch einen riesigen Leoparden
in Schrecken versetzt worden sei . Kaum hatte er das letzte
Wort gesagt , da sauste in gewaltigemSchwünge der — Leopard
ins Zimmer und blieb knapp einen Schritt vor den wenig
erfreuten Männern stehen . Waffen waren nicht zur Handund im ersten Augenblicke schien es auch, als sollte das Zu¬
sammentreffen friedlich ablausen ; denn der Leopard war bei¬
nahe ebenso erschrocken . Er wollte das Weite suchen. An¬
statt zur Tür hinaus kam er aber hinter die Tür , drückte
sich gegen sie und sie fiel ins Schloß . Am nächsten stand
der Besitzer der Farm , er ergriff einen Stuhl und wollte
dem Leoparden zu Leibe gehen . Die Bestie bemerkte jetzt
die Absicht, fuhr herum , schlug dem Farmer den Stuhl aus
der Hand , zog ihm mit Blitzesschnelle die krallenbewehrte
Pranke über den Schädel und schleuderte ihn gegen die

Wand . » Ich hämmerte nun, " so erzählt der Farmer , „wie
besessen mit den Fäusten dem Tiere auf den Kopf, und wie
durch ein Wunder gelang es mir, dem Rachen und den
schlagenden Pranken zu entgehen ! " Der Hund des Farmers
befreite schließlich seinen Herrn , indem er den Leoparden bei
einer Hinterpranke packte. » Das nächste, was ich sah , war
mein Besucher, der auf einem Bett lag, während der Leo¬
pard sich vor ihm zum Sprung niederduckte . Der Freund
hatte zuerst versucht, aus dem Kamin einen Feuerbrand
herauszureißen, hatte sich aber dabei schwer verbrannt . Jetzt
riß er in der höchsten Not eine Bettdecke sich über dm Kopfund den Körper und milderte so die Gefährlichkeit des An¬
griffes . Im gleichen Augenblick gelang es mir, die Tür zu
öffnen . Der Leopard fühlte kaum den Zug der frischen Lust,als er auch schon wie der Blitz ins Freie schoß . Der Hund
fuhr hinter ihm her , flog aber schon eine Sekunde später in
verdächtiger Eile wieder ins Zimmer zurück ; der Leopard
hatte wohl trotz der Hast seiner Flucht noch Zeit und Lust
zu einem Angriff auf ihn gehabt.

Handel und Verkehr.
Is Stattgart , 25 . Juni . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬

trieben 44 Stück Großvieh, 195 Kälber, 419 Schweine.
Erlös aus ffz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästete von — bis — Psg ., 5 . Qual , b) fleischigeund ältere von — bis — Psg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 82 bis 85 Psg . , 2 . Qualität b) älter«
und weniger fleischige von 79 bis 81 Psg . ^ Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 92 bis 94 Psg,
2 . Qualität b) fleischige von 88 bis 91 Pfg . , 3 . Qualität
v) geringere von — bis — Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität d) Ater«
gemästete von 61 bis 72 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
von 41 bis 51 Psg ., Kälber: 1 . Qualität a) besteSaug¬
kälber von 104 bis 108 Pfg . , 2 . Qualität ,d) gute Saug¬
kälber von 99 bis 103 Pfg -, 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 95 bis 99 Pfg . Schwsine 1 . Qualität a) junge
fleischige 70 bis 72 Pfg . , 2 . Qualität d) schwere fette von
68 bis 70 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere von 60 bis 64
Pfennig.

I Eßlingen , 27 . Juni . Obwohl nach der überreichen
Kirschenblüte eine starke Ernte in Aussicht stand , ist der Er¬
trag ganz minimal . Viele Bäume stehen vollständig leer.
Infolge der schlechten Witterung springen vorhandene Früchte
aus und werden infolge Fäulnis vollständig ungenießbar.
Die Zufuhr auf den Kirschenmarkt steht hinter sonstigen
Jahren bedeutend zurück. Die Preise sind infolgedessen
ziemlich hoch.

Mitteilungen der Zentralvermittlnngsstelle für
Obstverwertnng in Stuttgart , Eßlingerstraße 15 I.

Ausgegeben am 25 . Juni 1910.
Bei der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung

in Stuttgart , Eßlingerstraße 15 (Telefon 7164) sind einge¬
gangen Angebote :n : Tafel- und Brennkirschen von zahl¬
reichen württ . Orten , sowie in Johannisbeeren , Stachelbeeren,
Erdbeeren, Himbeeren, Aprikosen . Nachfragen in Süß -,Sauer - und Brennkirschen , Pflaumen , Birnen , Johannis¬
beeren , Himbeeren, ferner in allen Obstarten von Delikatessen¬
geschäften und Früchtehandlungen.

Adressen von Anbietern und Käufern, Auskunft über
Marktlage , Preise, Verpackung und Materialien jederzeit
kostenlos.

Obstpreise
auf dem Stuttgarter Engros -Markt am 25 . Juni . Kir¬
schen 20—30 p . 50 kg . Erdbeeren 20—40 »«L
p . 50 kg . Heidelbeeren 20—24 p . 50 kg.
Stachelbeeren grün 12 —14 p . 50 kg , reif 18
p . 50 kg . Him beeren Z0 —35 p . 50 kg . Johan¬
ni s b eeren rot 20— 30 p . 50 kg . Walderdbeeren

1 . 20 per KZ kg . Zufuhr besonders in Erdbeeren sehr
stark , Verkauf lebhaft. Kirschen und Erdbeeren waren heule
in sehr schöner Ware angeboten, Preise hielten sich auf guter
Höhe.

Bühl - Badeu , 24 . Juni . Erdbeeren 15—20 Kirschen
18 —25 Heidelbeeren 22 »H , Johannisbeeren 13 — 15
per 50 kg.

Briefkasten der Redaktion.
Abonnent hier . Ihr Eingesandt können wir

nicht aufnehmen , da Sie es versäumt haben , uns
Ihren Namen anzugeben . Außerdem wäre die Auf¬
nahme in dieser Fassung unmöglich.

Konkurse.
Nachlaß des am 2 . Mai 1910 gestorbenen Karl Dingel¬

acker , Kaufmanns in Sindelfingen . — Luise Schnaufer, geb.
Haman , Ehefrau des Emil Schnaufer, Kaufmanns in Urach.
— Firma Gebrüder Ott , Trikotwarenfabrik in Ebingen,
alleiniger Inhaber Heinrich Ott , Fabrikant in Ebingen, —
Nachlaß des verstarb. Johann Georg Egner, Weingärtners
in Griesbach. — Wilhelm Schilling, Sägewerkbefitzer in
Kehrenberg, Gde. Schlier.

VoraAkstchtttch-s Wett-r
am Mittwoch, den 29 . Juni : Ziemlich heiter , kein ernst¬

licher Niederschlag , warm.

Verantwortlicher Rckakteur : L. Lauk Altenstrtg.



Altensteig , 28 . Juni 1910.

LsderAnzeige.
Tiefbetrübt machen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Friederike Kirn
geb. Hummel

heute früh 7 Uhr sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die traiittidkii Kiickrdlikdmm.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag Uhr statt.

Nlteirfteis.
Billig . Billig.

GniDeIeMl-BÄeMM
15V Lg. 2VV Lg . Tragkraft

3 ^ 15 .5V ^ 17.5V

geaichte Tafelwagen mit NH»Mck
3 Lg . 5 Lg . 1v Lg . Tragkraft

3 9 — 1V « v

empfiehlt in solider Bauart
^ 1S .7V

Kore«; Kux fr.
Der tpokkiisöks

eksekulunterrl
ist bis^k) 8 kleinste naobgaahmt in cksn t^ chnisoberr

fdst - llatsrriolits - HVerl
1 . stlLsetrillk ^dLuseNuls. 2. Uoelk^ Diekdau-
sekule . 3. Ler§8ebMe . 4 . LIek1roke <:km8ek6 8eku !s.
5. Sediossei-Letiulk.

^Vb . Ljsekl6r8okuls . 7 . In-
stLllLteurgeduIe. 8 . 8tukK^ 6ur8ekuIe. 9. 8temm 6t2-
seNMe . 10 . poUerllsüuIe. ^ LI . Li8enbLlrnvverk-
Mei8ter80ku1e . 6ie88er6iteol^vkkr8eliu! e. 13.
L,oNowotjvMt6er8otruIe. 14. 2immei1»iki8ter8ekule.
6ILnLenclA>>̂ rkolg« . Orosss 8s .rnin!unZ > iOn Iiü.nlc-
unck ^ ckorkonriungssohreidon kostenlos . ^ nXioiits-
oomckungsn bsroitvvilligst. tileino 'reilrakluftgen.
kvnoess Sc Nsokkelü , Verlux , potsetunr . 8<

zu haben ist jeder Hausfrau dringendster
Wunsch . Eine prachtvoll schöne und reine
Wäsche erhält man bei dauerndem Gebrauch
von Flammer' s Seife und Seisenpulver.
Beide sind garantiertunschädlich, dasWaschen
geht leicht und mühelos vor sich, der Preis
ist billig . Gegen die Sammelmarten gibt es

wertvolle Geschenke.

8 odlreit 8 tlsrte»
fertigt rasch und billig

die

^.ltenstsig, 28 . ckuni1910 .

Oie Oednrt eines krakligen

Luden
Zeigen boeberkreut an

hderrrslltzdrer Dl'. Lteiner
unä frau.

Xis

Altensteig.
Buttermaschinen 1,2,3 u. 41
Fleischhackmaschinen
Reibmaschinen
Spätzlesmühlen
Kaffeemühlen
Pfeffermühlen
Bohnenhobel
Bohnenschneider
Nudelschneidmaschinen ^
Waschwindmaschinen
Gurkenhöbel
Rettigbohrer etc . etc.
empfiehlt

Lov 6 N 2 Lu 2 zr.

1

MmtnMe Mukus.
Die Agenturen der Württembergischen Notenbank sind befugt,

folgende Geschäfte auf Rechnung der Bank zu betreiben:
I . Diskontierung von Wechseln,

II. Vermittlung von Lombard -Darlehen,
III . Annahme von Geldern für den verzinslichen

Checkv.'rkehr und Quittierung der Einlagen in dem
von d : r Bank geliefertenContrabuch(Beschelniguugs-
bllch.) Am Ende jeden Halbjahres erhält der Deponent von der
Bank Mitteilung über den Stand seines Kontos.

Alle sonstige« hier nicht genannten Geschäfte sind vom
Wirkungskreis der Agentur und von der Haftung der Württembergischen
Notenbank ausgeschlossen.

Stuttgart.
Die Direktion.

Z ^ 2.

^onees -Vse-snll»oooooy kl»« ken.

W . Meter sche Buchdrnckerei
Altensteig.

G O « OGO « GGOOGG

^ Altensieig.

Arbeiterjacken
Arbeiterhosen
Arbeiterblusen
Arbeiterschürzen
Arbeiterhemden
Schlosser - und
Gipseranzüge

^ billigst bei

s Kr. Baetzler
^ KMdsrgllschäft.

Junge Italiener !
HiLtznev

das Stück 1,40 Mk. hat zu verkaufen
Frau Hehr . !

IUHr^O«;aK >» L
vorrilglieks cleuiseiis fsbriksts

lass 8 SW 08 SL e . in Avis

tl . 8uZI » s » 0 -!» - ! VMckKi » »
in Xistolien ä 5, III unä 25 pkuncl

empfiehlt mehrere Qualitäten LvrsssrvräsLtlielL IvllliA

SrueiimscLLrom 7.-

6 . Lut 2 biuekkolKer
k ' ritL Liikltzi ' zr.

^ .Ibsiastsis.

Altensieig . '
Eine freundliche '

IVshnung!
mit zwei Zimmern und Küche
für sofort oder später zu ver - i
mieten (oder auch zwei möblierte
Zimmer ) j

Zu erfragen bei der Erp . ds . Bl .
'

Altensteig.
Zwei kräftige

« r -

.L rr

2 «rO.-r

N

Altensteig.

Bettfedern u. Flaum
Bcttbarcheilt md Wsche

sowie

sämtliche Aussteuerartikel
empfiehlt in schöner Auswahl

K. 8trobsl.

^ Z

ZU
ev ^e-r Srr: cses ^

ri3
Zugpferde

hat billig zu verkaufen
A H -Hr.

Pfalzgrafenweiler.

Orangen und
Citronen

aus frischer Sendung empfiehlt
Friedr . Ja «g.

Pfalzgrafenweiler.
I« . feinstes Borlanf

» U >

pr . kA . 95 Pfg . von 5 kg . an zu
90 Pfg.
Blechkannen hiezu vorrätig.

Friedr . Jung.

LLspsliLttse
verschwinden unfehlbar durch

(50 Pf .) „ rrr -ftn " (50 Pf .)
Alleinverkauf : Apotheke Attenstelg,

„ Nagold.

Egenhausen.

Fuhrmanns-
Schäfer- und
Metzgerhemdrn
sind wieder eingetroffen bei

I . Kaltenbach.

oiksiis § Ü 8 SS

vor kisiisr vsk-gsblicti botkk»

kiins - ZAld«
V^ v»vVlUeoä5Luk-«. Oo,» A»rL

D llr. t s « ftroidan x«k«v HLxUeL«t« .MAr »edt Qr' lM.uipxeLrmr W,i »«-ttT»»WhScbudorl L L».,
Dillllckuvx »» vai »s w»o Lurückt.-* L» Lab«» 1» 4,»

Gestorbene.
Freudenstadt : Kellenbenz , Stations¬

verwalter, 53 I.
Stuttgart : Emma Bandell , geb.

Hermann , Fabrikanten - Wtw . 66 I.
Stuttgart : Julius Baumeister, Kauf¬

mann, Prokurist, 52 I.
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